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Schwinger Marcel Bieri auf dem Balkon seiner Wohnung in Edlibach. Im Hintergrund der elterliche Bauernhof. (Bild: woz) 

Der neue Zuger Schwingerkönig überrascht 

Der erste Schwinger, der ein Lehrer 

ist 
04.05.2017, 09:59 Uhr 

Schwinger arbeiten traditionell eher als Bauern. Oder als Handwerker. Der 22-jährige Menzinger Marcel 

Bieri ist der erste Schwinger, den es in die Schule zieht: weil er Kindern gerne etwas beibringt. Auch 

sonst geht der junge Sportler mit seinem jüngsten Ruhm sehr gelassen um. 
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Sehr modern wirkt die Wohnung von Marcel Bieri in Edlibach. Zusammen mit zwei Kollegen lebt der 

22-Jährige im Haus, das seine Eltern neu gebaut und vermietet haben. Vom Balkon aus, auf dem stylige 

Rattanmöbel zu einem gemütlichen Hock beim Feierabendbier einladen, ist der ursprüngliche Bauernhof 

zu sehen, den sein älterer Bruder bewirtschaftet. 

Bieri gewann schon Frühjahrsschwinget in Pfäffikon 

Marcel Bieri hat nicht nur das Zuger Kantonale Schwingfest vergangenes Wochenende in Baar 

gewonnen. Der Edlibacher konnte diese Saison bereits das Frühjahresschwinget in Pfäffikon siegen 

und am Frühjahrsschwinget Cham stand er im Schlussgang. Aus diesem Grund galt er als Favorit 

für einen lang ersehnten Zuger Sieg, auch wenn der bescheidene Marcel Bieri dies selber nicht so 

unterstreichen wollte. 

Stünden nicht die riesigen Kuhglocken als Trophäen des Überraschungssiegers vom Zuger Kantonalen im 

Wohnzimmer und wäre nicht ein gesponserter Skoda-Combi mit dem Schriftzug Bieris vor dem Haus 

parkiert - man käme nicht unbedingt auf die Idee, dass hier ein Schwinger zu Hause ist. 

«Früher als Kind habe ich noch beim Heuen geholfen, da konnte ich dann im Sommer nicht einfach in die 

Badi, das war halt so», erzählt Marcel Bieri vom Leben drüben auf dem Bauernhof. Dort werden unter 

anderem täglich noch 30 Milchkühe gemolken. Heute konzentriert sich der junge Sportler ganz auf sein 

Lehrerstudium an der Pädagogischen Hochschule in Zug. Er möchte nämlich Primarlehrer werden. 

Deshalb ist es auch verständlich, dass er sich als Siegprämie nicht für den Muni, sondern fürs Bargeld 

entschieden hat. 

«Ich bin am Anfang wegen meines künhigen Berufs von Schwingerkollegen schon 

manchmal angezündet worden.» 

Marcel Bieri, Schwinger aus Edlibach 

«Es ist schon nicht so gewöhnlich, dass ich als Schwinger den Lehrerberuf eingeschlagen habe. Ich bin 

wohl der erste Schwinger, der ein Lehrer ist», gibt Bieri zu. Seine Schwingkollegen seien zumeist 

Landwirte, übten Bauberufe aus. Manche seien auch Zimmermänner - ein Beruf, in dem er auch zuerst 

eine Lehre absolvierte. Dann habe er die Berufsmatura und den Vorkurs gemacht. Nun studiert er an der 

PHZ. Wenn alles wie geplant läuft, steht er ab August 2018 in einem Klassenzimmer. Am besten in einer 

Zuger Primarschule. 

Eins neunzig gross, 110 Kilogramm schwer 
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